
Kritische Selbstreflexion der eigenen 
Positioniertheit in der Gesellschaft 
im ethnologischen Sinne



Einleitung- Workshop- Ziele

• Ziel des Workshops:


• Verstehen, wie unsere eigene gesellschaftliche Position unsere Wahrnehmung 
von Rassismus beeinflusst.


• Reflexion über Macht, Privilegien und unsere Verantwortung in einer rassistisch 
geprägten Gesellschaft.


• Aktuelle Ereignisse: Hanau, Mouhamed Lamine Dramé (Dortmund) und der 
strukturelle Rassismus in Deutschland.


• Interaktivität: Ihr werdet heute nicht nur zuhören, sondern auch gemeinsam 
reflektieren und diskutieren.



Aktuelle Ereignisse in Deutschland

• Hanau, 2020: Rassistischer Terroranschlag, bei dem 9 Menschen mit 
Migrationshintergrund ermordet wurden.


• Täter von rechtsextremen Ideologien geprägt.


• Frage an die Gruppe: Wie beeinflusst ein solcher Anschlag unsere Sicht auf den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Deutschland? Wie positionieren wir uns dazu?


• Mouhamed Lamine Dramé (Dortmund, 2022): 16-jähriger Junge aus dem Senegal 
wurde von der Polizei erschossen.


• Diskurs über Polizeigewalt und Rassismus in deutschen Sicherheitsbehörden.


• Gruppenfrage: Inwiefern kann hier struktureller Rassismus eine Rolle gespielt haben?



Reflexion unser eigenen Position

• Positioniertheit: Wir alle haben eine spezifische gesellschaftliche Position – 
beeinflusst von Ethnizität, Geschlecht, Klasse, Bildung, etc.


• Frage: Welche gesellschaftlichen Privilegien habe ich?


• Beispiel: Weißsein in Deutschland bedeutet oft, weniger Erfahrungen mit 
Diskriminierung zu machen. Wie beeinflusst das unsere Wahrnehmung von 
Rassismus?


• Aktuelle Diskussion: Der Begriff „Alltagsrassismus“ und wie weiße Menschen oft 
unbewusst rassistische Strukturen aufrechterhalten.


• Übung: Schreibt kurz auf, welche Privilegien ihr in der Gesellschaft habt. Teilt dies 
später mit euren Nachbarn.



Macht und Privilegien im Kontext von Rassismus

• Machtverhältnisse: In Deutschland haben bestimmte Gruppen aufgrund ihrer ethnischen Herkunft und Hautfarbe systematisch mehr Zugang zu Ressourcen und Macht. 
 • Fallbeispiele: Hanau und Mouhamed zeigen, wie gefährlich rassistische Machtverhältnisse sein können. 
 • Wie wird darüber in den Medien berichtet? Welche Narrative dominieren? 
 • Gruppendiskussion: Welche Rolle spielen die Medien bei der Darstellung von Rassismus? Sind diese Berichte oft „neutral“, oder tragen sie dazu bei, rassistische Stereotypen zu verstärken? 
•


